der 


Pennſylvanien, 


x Gehalten zu Libanon, in der Trinitatis = Woche, 
1823, 


— Reading, 
Gedruckt bey J Johann Ritter und Comp. 5 
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Jgn der Lutheriſchen Kirche predigte des Vormittags 
tor Endreß, Praͤſident des Miniſteriums, uͤber 2 Cor. 5, 18; 
Nachmittags Paſtor Muͤhlenberg, Secretair des Miniſteriums, 


gehalten zu Libanon, in der Trinitatis: Wo 
che des Jahrs 1823. 


—— —ä 


er mmung der leztherigen Synode 


Deutſch⸗Evangeliſ ſch⸗Lutherſchen Kirche in Pennſylvanien, die 


Herren Prediger, nebſt den Abgeordneten ihrer Gemeinen, am 
Trinitatis⸗Sontag, den 25ſten Map, des Jahrs 1823, in der 


Stadt Libanon. 
Herr Doc⸗ 


uͤber * 4, 1; und des Abends Herr Paſtor F. W. Geiſen⸗ 
hainer, Schaz weiſter des Miniſteriums, — Col. 1, 12. 14. 
In der hoch⸗deutſch Reformirten Kirche predigte des Vormittags 
Herr Paftor Engel uͤber Matth. 22. 37.— Sonabends vorher, 
beym Lichtanzuͤnden, hatte Herr Candidat Heinrich Kurtz in der 
Lutheriſchen Kirche die Gemeinen liber 1, 8. 6 — 


— —— 


Montags, den 26ften May, 
Vormittags um 9 Uhr. 


Die Herren Prediger und Gemein⸗Abgeordneten verſammleten 


ſich in der Lutbenſchen Kirche. Der Prafident erdffnete die Si⸗ 
zung mit Geſang und Gebat. 


Folgende Hemen Prediger waren gegenwärtig, nemlich: 


von Alentaun. 


Pottagrove. 
Harrisburg. 
Reading 


Pork 


eB, 
Mihlendery, 


un M 


| 7 Gruber, 
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Schmucker, ; 
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F. W. Geiſenhainer, 
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Meend fer, 
Becker, 


epas 
Stecher, 
Geiſenhainer, jr. 
C. Miller, 
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Indiana- 


Libanon. 1 
Warwick. 
Neu⸗Holland. 
Kreidersville. 
Germantaun. 
Lykensthal. 
Sunbury. 
Gettysburg. 
Oley Taunſchip. 
Forks Taunſchip. 
Jordan. 
Columbia. 
Union Caunty. 
Orwigsburg. 
Strasburg. 
Carlisle. 
Mifflintaun. 
Philadelphia. 
Centreville. 
Vork Caunty. 
Vincent. 7 
Olen Taunſchip. 
Leacock Taunſchip. 
accungy. 
M' Co 
Philadelphia. 
North⸗Welſch. 
Schellsburg. 
Philadelphia. 
Sinking Valley. 
Berlin, Som̃erſet Caunty. 


— 


Jackſonsville. 

Plainfield. 
Eliſabethtaun. | 
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Hen Cand. Seni, von Middleburg. 


„Aüöͤele, = Williamsport. 
„Waage, Summytaun. 
Scheury, = Hummelstaun. 


Folgende Herren waren abweſend, nemlich: 


are Sloth, | Pater Ding, 

ſchaͤfſer, enttulbict. Diaco. Rehman. 
Sartor Plitt. „Ruppert. 
MRothranf, entſchuldigt. Ofierloh, entſchuldigt. 
Roller, entſchuldigt. „Keßler 
Knoske. P. Keßler, entschuldigt 
Menſch. Gand, H. A. Kurtz. 
„ Melsheimer, entſchuldigt eyer, entſchuldigt. 
„Allgen. Schoͤnberg, entſchuldigt. 
Rebenack. | 


Nachbenamte Herren reichten ihre Vollmachten ein und nah⸗ 


men als ſtimmfaͤhige Gemein⸗Abgeordnete ihre Size: 


Herr Jacob Barnitz, von Morktaun. 

Chriſtian Wallborn, Harrisburg. 
„George Konig, Lancaſter. 
„George Stroͤher, Caunty. 
Heinrich Stettler, Neu ⸗ Hanover. 

ied Roͤhrer, TTulpehacken. 
Jacob Buͤcher, Libanon. 
James Huſton, Warwick. 
Heinrich Huber, Neu ⸗Holland. 
„Johannes Stdver, ¢ Germantaun. 
„Adam Lenkert, Lykens Valley. 
Samuel Miller, Sunbury. 

George Schmeiſer, Gettysburg. 
„Johannes Holl, „Columbia. 
„George Trein, 
„Michael Schoch, Union Caunty. 
Johannes Stein, Onvigdburg. 
„Friedrich Scharrets, „Carlisle. 

2 er Reis, „ Mifflin Caunty. 
77 eorge Sy h, Centreville. 
George Fischer, Vork Caunty. 

Tobias Buͤhler, „Philadelphia. 
„Jacob Schaͤfer, Schellsburg. 
Jacob Gis, „Sinking Walley. 
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Her Bernhardt Kepner, von M'Keansburg. 


George Michael, Mlainfield. 
Johannes Alleman, 2 Eliſabethtaun. 
ais Jacob Bohn, Berlin. 
⸗Joſeph Schnee, Middleburg. 
„Friedrich Stdver, „ Williamsport. » 
„Adam Bartholomay, Charleſtaun. 
Jacob Hummel, Hummelstaun. 


Die Ehrw. Herren Hendel, Hieſter und Schaffner, als 
Abgeordnete der Ehrw. hoch⸗deutſch Reformirten Synode, wur⸗ | 
den als rathgebende und ſtimmhabende Mitglieder dieſem Korper 
einverleibt. fl 
Herr Paſtor Hendel uͤberreichte der Synode funfzig Exempla⸗ 5 
re der leztjaͤhrigen hoch⸗deutſch Reformirten Synodal⸗Verhand⸗ 
lungen, welche mit Dank angenommen wurden. 
Herr Paſtor Schnee von der Marylaͤnder Synode, nach 
der Miniſterial⸗Ordnung zu Siz und Stimme berechtiget, nahm 
ſeinen Siz. 
Es beſtand die Synode demnach aus 92 Mitgliedern. 
Herr Paſtor F. W. Geiſenhainer, kuͤndigte der Synode an, 
daß er den Staat verlaßen und anjezo Prediger der deutſch Lu- 
theriſchen Gemeine in der Stadt Neu⸗Pork ſey; jedoch wuͤnſche 
er fernerhin als ein Glied dieſes Koͤrpers betrachtet zu werden. 
Die Wahl der diesjährigen Beamten wurde veranſtalltet. 
Herr Doctor Chriſtian Endreß wurde als Praͤſident, Pa⸗ 
ſtor Heinrich A. Mühlenberg als Secretair und Herr 
Paſtor Friedrich Moͤller als Schazmeiſter erwaͤhlt. de 
Die an die Synode gerichteten Briefſchaften wurden nun Fe 
von dem Praͤſidenten eingerufen, numerirt und an ſieben 1 
CTCommitteen uͤbergeben, deren Inhalt zu unterſuchen und davon de 
Bericht abzuſtatten. | 
Die erfte Committee beſtand aus den Herren C. Jager, 5 
Graber, Heim, Kruͤgler, Wall born und onig. 
Die zweyte aus den Herren Schmucker, Moͤller, Geiſen⸗ 
ha Hainer, jr. Schmick, Strdher und Stettler. 
Die dritte aus den Herren Dr. Lochmatt, Hecht, Keller, 
G. Jager, Barnitz und Roͤhrer. 
aie Die vierte aus den Herren J. Miller, Ulrich, Heim, jr. 
Stein, Buͤcher und Huſton. | 


Die fin fte aus den Herren Vanhof, Batis, Cruſe, H 
Kurtz, Huber und Buͤhler. 
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Die fed ft 
ety J. Stdͤver und Lenkert. 


Die ſiebente aus den Herren Becker, Schindel, Stecher, 
Albert, Schmeiſer und S. Miller. 


Das Protokoll der leztjaͤhrigen Verſammlung wurde verleſen. 


Beſchloßen, Daß in dem diesjaͤhrigen Protokoll ange⸗ 


merkt werden folle, daß Herr Candidat Meyer, von Cincinnati, 


im verigen Jahr zwey Thaler in die Synodal⸗Caße zahlte. 
Erſuchen des lezhaͤhrigen Schazmeiſters ernannte der 


Herr Praͤſident eine Committe, um ſeine Rechnungen zu unter⸗ 
ſuchen. Dieſe Committee beſteht aus den Herren Probſt, Herbſt 
und Scharretts. | 


Die Sizung wurde mit Gebaͤt beſchloßen. 


Wontag, Nachmittags um 3 Uhr. 


Die Sizung wurde mit Geſang und Gebaͤt erdͤffnet. 
Die erſte Committee ſtattete uͤber die ihr eingehaͤndigten 
Schriften folgenden Bericht ab: — 
No. 1. Iſt ein Brief von Herrn Paſtor Carpenter, aus Virgi⸗ 
nien. Die Committee iſt der Meynung, der Brief ſollte 
der ganzen Synode vorgeleſen werden. 


Dieſer Meynung wurde beygetreten, der Brief verleſen und 
dem Herrn Dr. Lochman aufgetragen ihn freundſchaſtlich zu be⸗ 
antworten; auch Hrn. Carpenter ein Exemplar von der Grund⸗ 
verfaßung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen General⸗Synode, in den 
Vereinigten Staaten von Nord⸗America und den Verhandlungen 


der Synode von Pennſylvanien, fuͤr das Jahr 1821 und 1822, 


zuſenden. 


to. 2. Ein Brief von Herrn Paſtor Melsheimer, worinn er 
ſeine Abweſenheit entſchuldigt, einen Bericht von ſeiner 


Illeztjaͤhrigen Amts fuͤhrung giebt und 10 Th. als Beytragg 


zur Synodal⸗Caße uͤberſendet. 
Entſchuldigung wurde angenommen. 


e aus den Herren Engel, Meendſen, Repas, 
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No. 3. Ein Brief von der Corporation der Lutheriſchen Gemei⸗ 11 
ne in Yorftaun, worinn die Synode freundſchaftlich ein? af 
wird ihre Verſammlung im kommenden Jahr inn 
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Beſchloßen, Die naͤhere Erwaͤgung dieſer Bitte bis 
zur Verleſung anderer uͤber dieſen Gegenſtand wahrſcheinlich vor⸗ 
handener Briefe aufzuſchieben. 


No. 4. Ein Vrief von dem Herrn Reiſeprediger Schoͤnberg. 
Die Committee iſt der Meynung, der Brief, nebſt beyge⸗ 

bogen Reiſe⸗Bericht, ſollte der Synode vorgeleſen wer⸗ 
en. | 


Der Brief und Bericht wulde verleſen, woraus erbhellete, B < 
daß Herr Schoͤnberg in 5 Monaten 1562 Meilen reißte, ſehr of⸗ 
te predigte, 27 Kinder taufte, 9 confirmirte, 19 das Heil. Abend⸗ 
mahl ertheilte, eine neue Gemeine gruͤndete und an Collecten 41 
Thl. und 64 Cents ſammlete.— Darauf auf Vorſchlag 


Beſchloßen, Daß, da Herr Schdnberg es ndthig und 
nuͤzlich fand 2 Monate langer as die ihm vorgeſchriebene Zeit 
als Reiſe⸗Prediger Geſchaͤfte zu thun, ihm nicht allein fein vdlli⸗ 2 
75 Gehalt fuͤr 3 Monate ausgezahlt, ſondern ihm auch die Col⸗ 
ten die er geſammlet, zugeſtanden werden. 

Die zweyte Committee brachte nachſtehenden Be⸗ 
No. 5. Iſt ein Brief von Herrn Paffor Reily, correſpondiren⸗ By 

der Secretair der hoch⸗deutſch Reformirten General⸗Sy⸗ 
node, worinn er den Secretair Muͤhlenberg berichtet, 

daß, einem Schluß der Ehrw. Reformirten Synode zu⸗ fe 

folge, der Vorſchlag zu einer Vereinigung beyder Kirchen, 1 0 
gu weitern und reifern Ueberlegung, aufgeſchoben wore 9 
en. 


Beſchloßen, Die Erwägung dieſer Sache aufzuſchie⸗ 
ben, bis die Puncte, die ſich auf die General⸗Synode beziehen, 
in Ueberlegung gebracht werden. 3 


No. 6. Ein Schreiben von Herrn Pfarrer Knoske, an Se⸗ 
cretair Muͤhlenberg, worinn er ſich erklaͤrt, daß er, auf 
Begehren ſeiner Gemeinen, wuͤnſche, daß ſein Name nicht 
llaͤnger auf der Liſte der Prediger unſerer Verbindung ſte⸗ 
hen moͤge. Die Committee iſt der Meynung, daß alle 
Schriften vor der Synode, welche auf gewiße in man⸗ 
chen Gemeinen entſtandene Unruhen Beziehung haben, 
einer beſondern Committee uͤbertragen werden, um einen 
wohluͤberdachten Vorſchlag der Synode zur Ueberlegung 


Beſchloßen, Aich diefe Sache aufzuſchieben, bis die 
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Angelegenheiten, die die General ⸗ Synode betreffen, vorkom⸗ 
men. 


No. 7. Ein Brief von Herrn Pfarrer Rothrauf, worinn er ſeine 
Abweſenheit entſchuldigt, einen Bericht von ſeiner Amts⸗ 


— giebt und 8 Thaler fuͤr die . uͤber⸗ 


Entſchuldigung wurde angenommen. 


No. 8. Ein Brief von der Gemeine in Carlisle, worinn ſie bit⸗ 


tet daß die Ehrw. Synode daſelbſt ihre kuͤnftige Bere 
ſammlung halten moͤge. 


Die Entſcheidung in dieſer Sache wurde wie bey No. 2. 


| aufgeſchoben. 


Die dritte Committee berichtete wie folgt: 


No. 9. Ein Brief von Herrn Dr. Helmuth, 2 nebſt mi: 

niſterial Sachen das — 

x auch meldet, daß einige hundert kleine | 
zur Austheilung an die Synode gefandt — 


Die Synode erkennet mit Dank den Empfang der Buͤcher, 


die den Wlaſchen des Freundes der fie geſandt gemͤͤß, ausge⸗ 
theilt wurden. 


Auf Vorſchl wii der ganze Brief verlefen und die Be⸗ : 


fchaffenheit des Roͤdelheimiſchen Legats auch den Gemein⸗Abge⸗ 
ordneten erklaͤrt. 


No. 10. Iſt ein gutes is fuͤr Herrn Schmick, von Glie⸗ 
dern der Sinking⸗Valley⸗ und Zions⸗Gemeine, in Hun⸗ 
tingdon Caunty. Sie wuͤnſchen ihn fernerhin als ihren 
Lehrer zu behalten. 


No. 11. Ein gutes Zeugnis fiw eben den Herrn von den Salems⸗ 
und Geineinen. Auch fie wuͤnſchen, daß 
Herr Schmick noch kuͤnftig ihr Prediger bleiben mdge. 


Die Synode freut ſich uͤber die guten Zeugniße. 


Die Ernennung des wurde, als 


Minifterial-Sache, verſchoben. 


No. 12. Ein Brief von den Kirehenrathen der Weiß⸗ Jacob⸗ und 
Denſalem Kuchen, worinn ſie ihren Prediger, Herrn 
Gottlieb Jaͤger zur Ordination empfehlen, indem ſie voll⸗ 
kommen mit feiner Lehre und ſeinem Leben zufrieden ſind. 


gung wurde verſchoben, indeßen freu⸗ 
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et ſich die Synode uber die Zufriedenheit diefer Gemeinen mit ih⸗ 
Die vierte Committee gab folgenden Bericht ein: 
No. 183. Enthält eine Bitte der Gemeine in M' Keansburg, daß 
die Ehrw. Synode dem Herrn Candidat Gottl. Jager die 
Erlaubnis ertheilen mochte, fie zu bedienen, fo wie auch! B® 
denſelben zu ordiniren. 
Die Bitte, in Hinſicht der Annahme der Gemeine, wurde 
verwilligt—das aber, was Befdrderung im Amte betrifft, als 
Miniſterial⸗Sache verſchoben. 
No. 14. Enthalt ein gutes Zeugnis fuͤr Herrn Candidat Heinrich 
Kurtz, von den ſaͤmmtlichen Gemeinen die er bedient. 
Auch Hiertiber freuet ſich die Synode. | . 
No. 15. Enthalt einen Beruf fir Hrn. Candidat Carl Strein, 
von vier Gemeinen, nemlich: Hamburg, Bellmans, 
Eckerts und Gernandts. 


„Beſchloßen, Daß es dem Hern Strvin erlaubt fey die⸗ 
ſe Gemeinen anzunehmen. 


No. 16. Enthaͤlt Tagebuch und Predigt des Herrn Candidaten 
Abele, nebſt einem 23 ſeiner Getauften u. ſ. w. 
gleich falls ein Schreiben von der Gemeine in Nitary 
Valley, Centre Caunty, worinn ſie Freude und Dank 
aͤußert, daß die Synode Herrn Reichert als Reiſeprediger 
dahin geſandt habe. Sie wuͤnſchet, daß die Synode ſie 
fernerhin nicht vergeßen moͤge und meldet, daß fuͤr die 
Caße zwey Thaler collectirt worden. 


Die fuͤnfte Committee berichtete alſo: 7 
No. 17. Ein Schreiben von der Hummelstaun⸗ und Werrichs⸗ 
Gemeine, worinn ſie ihre Zufriedenheit mit ihrem gegen⸗ 
waͤrtigen Prediger, Herrn Peter Scheury, bezeugen. 


l No. 18. Ein Brief von Herrn Peter Keßler, aus Bloomsburg, 
- | worinnen er bittet wegen ſeiner Abweſenheit entſchuldigt 
zu werden — zugleich verſpricht eine Collecte fir die Syno⸗ 
dal⸗Caße zu und an den Schazmeiſter zu uͤberſen⸗ 
den —auch einen Bericht von ſeinen Amts⸗Verrichtungen 


Erntſchuldigung wurde angenommen. 
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No. 19. Ein Schreiben von drey Gemeinen, in 
ty, worinn fie ihren herzlichen Dank fir die Sendung 
des Reiſepredigers, Herrn Reichert, abſtatten und bitten, 
daß es dem Herrn Reichert erlaubt werde ihre Gemeine 
als Prediger zu bedienen. 


E eſchloßen, Daß es dem Herrn Reichert frey ſtehe in 
die Bitte der Gemeine zu willigen. 
Oſterloh, 


No. 20. Ein Entſchuldigungs⸗Schreiben von 
worinnen er um vier Exemplare der diesjaͤhrigen Syno⸗ 
dal⸗Verhandlungen bittet urd ſeine 3 
anzeigt. 
Entſchuldigung wurde angenommen. 


Die ſech ſte Committee gab ihren Bericht ein: 


Ro, 21. Ein Entſchuldigungs⸗Schreiben von M’Connelshr 
der — eines 2 eordneten mit ihren 
Sie en ihre duͤrftigen 
8 a 1 zugleich ihre vdlli 
mit Herrn Schulze und 2 * daß ſie 
etwas als Beytrag zur Synodal⸗Caße 
aͤtten. 


Entſchuldigung wurde angenommen. 


No. 22. Enthalt eine Bitte von einer bedeutenden Anzahl Ge⸗ 
meins⸗Gliedern der Berg⸗Kirch⸗Gemeine, in Dauphin 
Caunty unterſchrieben, 2 Herrn Candidat Speck zu ih⸗ 
: rem Prediger zu erhalten. 
Beſchloßen, Daß es die Synode dem Herm Speck 
nicht anrathen koͤnne, dieſe Gemeine anzunehmen, weil es der 
Vortheil der Gemeine zu erheiſchen ſcheint ſich von der Verbin⸗ 
dung mit Hummelstaun nicht loszureißen. 
No. 23. Ein Brief von Herrn Abele's Gemeinen, worinn ſie ihe 
re völlige Jufckedenhen mit ihrem Lehrer bezeugen, 


uͤber die Zufriedenheit der fir Be guten ünſche freut ſch 


No. 24. Ein Brief von Williamsburg, worinnen gebeten wird, 


Die Bitte zu u und den Namen 


; 


Der —— vielen Seegen zu ihrem Geſchaͤfte anwün: 1 
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Gemeine in das Geftattungs ⸗ Schreiben des Herrn 
— 
Die ſiebente Committee berichtete: 


No. 25. Erthaͤlt ein gutes Zeugnis fir Candidat Jacob 
haler von ſeinen aͤmmtlichen inen, mit 


Wunſch, daß er im Amte befördert werden 


Die Erwaͤgung der Amtsbefdrderung wurde als Miniſterial⸗ 
Sache ins Miniſterium verſchoben; indeßen freuet ſich die Sy⸗ 
node iiber die guten Zeugnißße. 

No. 28. Iſt ein Brief von Herrn Reichert, worinnen er einen 
en Bericht von ſeinen Amts⸗Geſchaͤften, in dem ver⸗ 

fl Jahr, abſtattet und die Synode bittet ihm auf 
1 in Indiana Caunty, eine Acenz zu er⸗ 


Abgethan durch Beſchluß über No. 19. 


No. 27. Ein Brief von Herrn Dr. Schaͤfer, aus Philadelphia, 
worinnen er ſeine Abweſenheit entſchuldigt und der Sy⸗ 

node den goͤttlichen Beyſtand zur Verrichtung ihrer Ge⸗ 

ſchaͤfte wünscht. 


Entſchuldigt. 


No. 28. Ein Brief von den Sensen Pottsville, Pein⸗ 

Schwamm u. ſ. w. in Schup til Gaunty, worinnen ſie 
melden daß ſie den Studenten J. J. Beilharz als ihren 
Prediger berufen haben und die Synode bitten ihn zu 
examiniren und zu licenziren. 


Verfügt, Daß Herr Beilharz examinirt werde und im 


Fall er beſlehen ſollte, nach ihm dieſe Gemeinen, 
als Candidat oder Catechet, anzuvertrauen. 


No. 29, Iſt ein Beruf von den Gemeinen Nockamixon, Spring⸗ 
eld, Tinicum und Bevminſter, in Bucks Caunty, an 


Herrn Heinrich S. Miller. 


chloßen, Daß Herr Miller ebenfalls examinitt 

werde, und da es erhellet, daß Herr Paſtor Menſch die Gemeinen 
verlaßen habe, ihm, wenn er fuͤr das Lehramt von dem Miniſte⸗ 
rio tuͤchtig erfunden werden ſollte, dieſe Gemeinen anzuvertrauen. 


== 80. Enthalt den Bericht der ten Committee, uber die ihr, 
Anno 1821, guf der Synode zu Chambersburg einge⸗ 
haͤndigten Schriften, unter andern wehen einer Klag⸗ 
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Sache, die Moſellem⸗Gemeine betreffend, nebſt einem 
Brief von Herrn Paſtor Knoske, uͤber den Zuſtand die ſer 
Gemeine — Sie find Rechtfertigung des Socretairs in 
Hinſicht der Ausdrucke die uͤber dieſen Gegenſtand im 
Protokoll des Jahrs 1821, Pagina 11; — 4 des Jahrs 
1822, Pag. 6, gebraucht worden. 


No. 81. Ein Reiſe⸗Bericht des Herrn G. A. Meicherts, der eine 
noͤrdliche Reife im Staate Pennſylvanien und auch im 
Staate Neu⸗ York, auf Behuf der Synode, ee 3 
Er reißte in drey Monaten 1820 Meilen, pr * 
Mal, taufte 61 Perſonen, reichte 59 das Hell lbend⸗ 
mal und ſammelte an Collecten 24 Thl. und 44 — 
fiir die Synodal⸗Caße.— Die Committee iſt der Meynung, 
daß Herr Reichert ſeinen Pflichten mit vieler Treue ein 
"eae geleiſtet und den herzlichen Dank der Synode ver⸗ 
ent. 

Auf Vorſchlag wurde der ganze Reiſe⸗Bericht verleſen und 
denn der Meynung der Committee mit vieler Freude beyge⸗ 


— 


ſtimmt.—Auf Vorſchlag 


Beſchloßen, Daß die Synode auch mit dem Reiſe⸗Be⸗ 
richt des Herrn Reiſepredigers Schoͤnberg vollkommen zufrieden 
ſey und ihm fuͤr ſeine treugeleiſteten Diente hiermit Dank ab⸗ 


ſtatte. 


Es wurden einige neue Zuſchriften eingereicht und als 82 


und 83 numerirt—worauf 


Beſchloßen, Dieſe Schriften einer Committee zu uͤber⸗ 


ben. Dieſe Committee bilden die Herren Schmucker, Loch⸗ 
man, Meendſen, Koͤnig und Buͤhler. ; 


Verfügt, Daß die Sigung der Synode auf heute ges 


ſchloßen und Morgen Vormittag um 8 Uhr wieder beginnen ſolle. 


Mit Gebaͤt beſchloßen. 
Dieſen Abend predigte Herr Paſtor — aber Luc. 11, 


28. in engliſcher Sprache.. 


Dienſtag, Morgens um 8 Ube, 
Die wurde mit Gebaͤt 
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My, 32. Enthalt eine Bitte an die Synode von der Salems⸗ 
Gemeine, in Cumberland Caunty, daß, da fie ihren 
Lehrer, Herrn Haal, entlaßen, es ihnen erlaubt werden 
moͤchte ſich wieder mit Carlisle zu verbinden; welches 

nach dem Urtheil der Committee erlaubt werden ſollte. 

No. 33. Enthalt eine Erklaͤrung von der Ziegler’s-Gemeine, in 
eben derſelben Caunty, daß ſie fuͤr gut befunden haͤtten 

Herrn Haal aufzugeben und daß auch er willig geweſen 
2 aufzugeben und bitten deswegen um einen andern 
Lehrer. 


Beſchloßen, Wenn die Gemeine wirklich predigerlos 
ſey, es irgend einem Prediger unſerer Verbindung erlaubt ſey ſie 
Da manches von Klagen gegen Herrn Haal vor der Syno⸗ 
de geſprochen und eine ä —— billig und nothwendig er⸗ 
achtet wurde, ſo ward auf Vorſchlag verfuͤgt zu dieſem Behuf ei⸗ 
ne Committee zu ernennen. Die Committee beſteht aus den 
—— Schmucker, Geiſenhainer, ſen. Lochman, Buͤhler und 
Es winden noch zwey Zuſchriften eingehaͤndigt und 34 und 
85 numerirt. Auf Vorſchlag wurden ſie verleſen und enthielten 
Porjietlungen von einigen Gemeinen in Lecha Caunty, gegen die 
Errichtung einer General⸗Synode und eines theologiſchen Sem⸗ 
inariums, ſammt einem Wunſch, daß die Synode die Ver⸗ 
ordnungen, die ſich darauf beziehen, widerrufen und zur alten 
Ordnung der Dinge zuruͤckekehren e. 
Dia dieſe Vorſtellungen auf eine anſtaͤndige Meiſe angebr 
umd die Synode immer gerne alle Vorſtellungen und Rathſchlaͤ⸗ 
ge ihrer Gemeinen anhort und uͤberlegt, ſo wurde 
) Beſchloßen, Dieſe Zuſchrift, fo wie alle aufgeſchobene 
Puncte, die ſich auf eine General⸗Synode und damit verbundene 


Gtchenſtäͤnde bezehen, jezt in Erwägung zu nehmen. 
Nachſtehendes wurde auf den Tiſch gelegt, verleſen, reiflich 


uberlegt und nach geduldiger Anhdrung alle ründe und Gegen⸗ 


~ 


gruͤnde angenommen. 
Daran wird jedermann erkennen, daß wir des Herrn Jeſu 
Jauͤnger find, fo wir Liebe unter einander haben. Die Lebe iſt 
langmuͤthig und freundlich; die Liebe eifert dicht —ſie ſuchet 
nicht das Ihre, fie laͤßet ſich richt erbittern, ſie trachtet nicht 
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Schaden, ſie iſt die Hauptſumma des Gebots, Liebe von 
en Herzen und von gutem Gewißen und von ungefaͤrbtem 
Glauben. 


Unſerm Herrn ſey Dank! Das Werk der Liebe war immer 
unſer Zweck. Dafuͤr ſind wir eine Synode. Wir wollen Liebe 
ſuͤben; dahinaus wollen wir wuͤrken, durch ungefaͤrbten Glauben 


zum guten Gewißen, in reinem Herzen. Dies wollten wir und 
erweiterten das Band der Liebe und ſchloßen Herzensverbindung 


mit andern unſerer Bruͤder, in Chriſto Jeſu und nannten es eine 


General Synode. Wir wollten, daß das Amt der Ver⸗ 
ſoͤhnung unter uns in Wurde ſtehen, daß es fortdauern und wuͤr⸗ 
ken mͤchte auf unſere Nachkommen und hofften auf die Zeit, 
wenn man Anſtallt treffen wuͤrde junge Maͤnner zum Amt der 


Verfdoͤhnung mit allen Mitteln auszuruͤſten, die uns die weiſe und 


utige Vorſehung des Herrn an die Hand giebt. Wir nannten 
fache Anſtallt theologiſches Seminarium, Pflanz⸗ 


ſchule der Lehre Gottes. Wir ſahen große, ſchoͤne Gemeinen 


von Bruͤdern, die in demſelben Sinn und Geiſt mit uns die Lehre 
Jeſu, das Amt der Verſdhnung treiben und mit uns oft in einem 
Hauße wuͤrken, lehren, anbeten denſelben Herrn, auf dieſelbe Art, 
mit demſelben Zweck. Wir aͤußerten gleichſam von ferne den 
Wunſch der Liebe mit dieſen unſern deutſchen evangelich⸗prote⸗ 
ſtantiſchen Bruͤdern in naͤheke Verbindung zu treten und nannten 
es in der deutſchen proteſtantiſchen 
Kirche. Lebe war unſer Werk, unſer Wille, unſer Zweck. 


Und unſre eignen Bruͤder verkennen uns. Sie hoͤren fal⸗ 


ſche und feindſelige Vorſtellungen an und halten die Lebe in 
Verdacht, die noch nie eine merkliche Wunde empfunden hat. 
Den Nachrichten verſchiedener Herren Prediger und Abgeordneten 
von Gemeinen zufolge, ſowohl als aus den ſchriſtlichen Zeugniſ⸗ 


fen, die vor uns find, erhellet es, daß die guten Abſichten unſrer 
Synode in der Sache der General⸗Synode, eines blos gehofften 
theologiſchen Seminariums und einer nur innig gewuͤnſchten 


Verbindung zwiſchen den Lutheriſchen und Reformirten Kirchen 
in dieſem Lande, bey * unsern aͤltern, ſchon lange in Liebe 


gehegten und in vielen erſt vor einigen Jahren in unſre Synodal⸗ : 
Verbindung getretenen Gemeinen, ſehr verkannt worden. c s 
erhellet ſogar, daß Uneinigkeit, Unruh und Unzufriedenheit wegen 


dieſen Misverſtaͤndnißen entſtanden ſind, die nicht gehoben wer⸗ 
den konnen fo lange die Urſachen und Gegenftande fo ungerech⸗ 


ten Verdachts nicht aus dem Wege geraͤumt werden. | 
Da mum Liebe immer unſer Zweck und auf diefer Seite die 
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empfinden; da ohne Frieden, Einwacht und Liebe, in der ganzen 
Revbind ſowohl als in jeder einzelnen Geimeine, kein See⸗ 
n, keine t des Troſtes, keine Freude des Glaubens zu 
offen iſt und die Synode durchaus nicht geneigt iſt in den lie⸗ 
ben Gemeinen in ihrer Verbindung ohne ihre voͤllige, freywillige 
iſtimmung, irgend etwas zu veranſtallten. So fey es denn zur 


tung und der allgemeinen Eintracht und“ 


Beſchloßen: 19 
1. Keine Abgeordnete pet an bie General-Synode zu ſenden. 


2. Keine Anſtallt zur Errichtung eines theologiſchen Semi: 1 
nariums zu treffen. 


8. Die Sache einer kuͤnftigen Vereinigung mit der Reformir⸗ 
ten Kirche nur zu wuͤnſchen—- und 


4. Be ſchloßen, Daß obige Beſchluͤße in Graf bleiben fol: 
len, bis etwa in Zukunft die Gemeinen ſelbſt ihre Verken⸗ 
nung unſerer treuen Abſicht einſehen und auf die Wderru⸗ 


fung dieſer Schluͤße dringen. 


B. Beſchloßen, Daß es dem Herrn Praͤſidenten dieſer 
Synode aufgetragen ſey den verſchiedenen Synoden, die 
ſich mit uns zur General⸗Synode angeſchloßen, ſo bald als 


moglich Nachricht von dieſen Beſchluͤßen zu ertheilen. 


Verfügt, Daß die Glieder der Synode namentlich auf⸗ 

gefordert fiir die Annahme oder Verwerfung obiger Vor⸗ 
reden und Beſchluͤße zu ſtinnnen und daß die 8 protokol⸗ l 
lirt werden ſollen. Der Erfolg war: 


Sir die Annahme ſtimmten die C. d 
Schmacker, F. W. Geiſenhainer, Endreß, Muͤhlenberg, G 
Mdoller, Hecht, J. Miller, Ulrich, Vanhof, Ernſt, itis, En⸗ 
gel, Meendſen „Becker, Hemping „Schindel, Filbert, Probſt, 


Wartman, J. Strein, Heim, Miinnig, Scriba, Heim, jr. Me Bd 
pas, Stecher, Geiſenhainer, jr. C. tle, Trumbauer, et 1 
German, Schulz, Demme, Weiand, W. Jager, Schmick, 9 


ler, Stein, G. Jaͤger, Speck, C. Strein, Abbert, ‘Reichert = 
Abele, Waage, Scheurer; —Wallborn, König, Stroͤher, 
„ Roͤhrer, Buͤcher, Hutton, S. Miller, Holl, Trein, By 
Schoch, Stein, Scharrets, Spath, Fiſcher, Schaͤfer, Gotz, 
Schneider, Kepner, Aleman, Bartholomay, Hummel 
u 


Gegen die An nah m me e ſtimmen die Speen techn, 
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Herbſt, Keller, Cruſe, Jac. Schnee Barnitz, J. euer 
Schmeiſer, Bohn —9. 


Folgende Herren wegenen ſich zu ſimmen: Bühler, 7 
Schnee, 5 Stoͤver—8 


VBiotgende Herren waren Watz, (mit 
Re nfert, eiß—8. 


Die Ehrw. Abgeordneten der Reformirten Synode, 
Herren Hendel, Hieſter und Schafner, erflarten, daß 
beſondere Inſtruction von ihrer Synode, ſich nicht berechtiget hiel⸗ 
ten in dieſer Sache zu ſiimmen. 

Auf einen Vorſchlag daß vorſtehende Vorrede und Beſchluͤſ⸗ 


fe ſogleich abgedruckt und den Herren Previgern und Gemein⸗ 
Abgeord neten mitgegeben werden mochte, 


Beſchloßen, Nein. 
Die Sizung wurde mit Gebat beſchloßen. 


Nachmittags um 3 
En Gebaͤt erdffnete die Sizung. 
Die Berichte der Spezial⸗Conferenzen wurden eingerufen. 


Der Bericht des zweyten Diſtricts, gehalten in Trexlers⸗ 
: ice, Lecha Caunty, winde eingehandigt und auf Vorſchlag ver⸗ 
2 en. 

Die Synode freuet ſich über das lobliche Verhalten der pu. 
der dieſes Diſtricts und aͤußert nochmals den Wunſch, daß die 
Brider in den uͤbrigen Diſtricten auch auf A nee Spe⸗ 
zial⸗Conferenzen bedacht ſeyn mochten. 


„ Die Committee, die ernannt worden, Herrn Haal's Sache 
zu unterſuchen und beſonders nach den Urſachen zu fragen, ware 


um derſelbe von ſeinen Gemeinen entlaßen worden, ftattete fol- 
genden Bericht ab — 


Wir haben die Maͤnner gehoͤrt, welche ſich bey uns einfan⸗ 
den, um uns die Urſachen zu erklaͤren, warum Herr Haal von 
ſeinen Ganeinen emlaßen worden iſt. Wir ge 2 daß dieſe 
Manner ganzlich unpartheyiſch, ohne Vorliebe fir und ohne 
Vorurtheil gegen Herrn Haal, uns alles ſagten was ſie von ihm 
und den Urſachen ſeiner Trennung von ſeinen Gemeinen wuß⸗ 
ten. Nach dieſem iſt unſere Meynung, daß Herr Haal zwar 
etwas unvorſichtig gehandelt aber keiner chen 
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Verbrechen, die er begangen habe und keiner Laſter, deren er duce: 
than ſey, beſchuldigt werden konne. * * 


Die zur Unterſuchung der leztjaͤhrigen Schazmeiſters⸗Rech⸗ 
nung beſuimmte Committee berichtete, daß fie dieſelbe völlig rich⸗ 
tig befunden und daß ſich, mit Einſchluß von 9 Thalern ungang⸗ 
barem Gelde, welches ſchon laͤngſt in der Rechnung fortgeführt 
worden, eine Bilanz zu Gunſten der Synode von 901 Thl. und 
314 Cents in der Caße befinde. Die Einnahme des lezten 
Jahrs, mit Einſchluß der vorjaͤhrigen Bilanz, belaͤuft ſich auf 
1235 Thl. 88 Cents und die Ausgaben des lezten Jahrs fir Rei⸗ 
ſeprediger, beduͤrftiger Prediger⸗Witwen und andern Nothwendig⸗ 
keiten, auf 334 Thl. und 12 Cents. 


Obiger Bericht wurde genehmigt. 


Der aufgeſchobene Punct, No. 6. wurde jez vorgenommen 
und nach reiflicher Ueberlegung der Sache in dem Geiſt der Liebe 


Beſchloßen, Die Sache fuͤr jezt zu uͤbergehen, damit 
ſowohl Herr Paſtor Knoske als auch ſeine Gemeinen, die vorge⸗ 
habte Trennung aufs neue reiflich und ohne Leidenſchaft uͤberle⸗ 
gen moͤchten. 


Die Committee, welche von der lezten Synodal⸗Verſamm⸗ 
lung beſtimmt war die Eliſabethtauner Angelegenheiten an Ort 
und Stelle zu unterſuchen und darinn nach gutbefinden zu han⸗ 
deln, berichtete, daß ſie das ihnen aufgetragene Geſchaͤft verrich⸗ 
tet, daß die Gemeinen ihre Rathſchlaͤge befolgt, daß dadurch 
der Friede hergeſtellt und nun vollkommene Eintracht herrſche. 


Die Synode bezeugte daruͤber ihre Zufredenheit. 


Die Committee, der aufgetragen war die Freyiſchen Angele⸗ 
genheiten zu betreiben, wurde erſucht Vericht abzuſtatten. Sie 
zeigte an, daß, wegen gewißen Schwierigkeiten, noch nichts ent⸗ 
ſcheidendes gethan worden und bat um Erlaubnis einen Wvoca⸗ 
ten anzunehmen und ihm eine billige Verguͤtung fir ſeine Muͤhe 


0 


zu eichen. 

willigt und beſchloßen, Daß die Committee 
berechtiget fey dem Herrn Carl Barnitz, von Porktaun, 20 Thl. 
4 i 1 zum Anfang und 50 Thl. nach glücklich beendigter Sache, zu 
teichen. | 
Bi Beſchloßen, Daß jeder beduͤrftigen Prediger⸗Witwe fiir 


dieſes Jahr 15 Thl. aus der Synodal⸗Caße ausgezahlt werde. 
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Verfuͤgt, Daß Herr Paſtor C. Jäger, als Abgeordne⸗ 
ter von dieſer Synode, der diesjaͤhrigen Sizung des Miniſterjums 
vom Staate Neu⸗Vork beywohne, und daß Herr Paſtor Moll er 
gleichfalls als Abgeordneter ſich bey der Synode von Maryland 
und Virginien einſtelle. 


Beſchloßen, Daß Herr Paſtor Schmucker als Ab⸗ 


eordneter dieſes Korpers den Sizungen der Ehrw. Hochdeutſch⸗ 
Sheformirten General⸗Synode zu Baltimore, bepwohne. 


Beſchloßen, Daß Herr Paſtor Schmucker hiermit be⸗ 
rectige ſey die Rechnung der Synode mit Hens G. Schafer 
von Baltimore, fir den Druck der Agende zu berichtigen und die 
uͤbrigen Exemplare derſelben in Empfang zu nehmen. 


Beſchloßen, Daß der Secretair 650 Exemplare von 
. den diesjaͤhrigen Verhandlungen dieſer Synode drucken laße und 
e daß er hiermit angewieſen fen der Ehrw. Hochdentſchen Refor⸗ 
1 mirten General⸗Synode 50, dem Ehrw. Lutheriſchen Miniſterio 
von Neu⸗Pork 20, der Ehrw. Lutheriſchen Synode von 
f Carolina 20, der Ehrw. Lutheriſchen Synode von Ohio 
* 20, der Ehrw. Lutheriſchen Synode von Maryland und 

Virginien 20 Copien zuzuſenden. 


Die aufgeſchobene Puncte, wegen Beſtimmung des Orts 
der Synodal⸗Verſammlung des Jahrs 1824, wurden nun aufge⸗ 
rufen. Es erhellete, daß die Gemeine zu Morktaun und die 
Gemeine zu Carlisle die Synode ſchriftlich und freundſchaft⸗ 
lich eingeladen ihre naͤchſte Zuſammenkunft daſelbſt zu halten. 
Herr Paſtor Schindel lud, auf erſuchen der Gemeine zu Se⸗ 
lins-Grove, die Synode ein, daſelbſt ihre Verſammlung zu 
ec balten, mit der Verſicherung, daß fie mit vieler Lebe und Achtung 
ie wurde empfangen werden. | 


le Der Synodal⸗Ordnung gemaͤß wurde eine Wahl durch ets 

a⸗ tel veranſtalltet, Zeit und Ort zu beſtimmen. Derſelben zufolge 

he hat ſich die Synode im Jahr 1824, am Trinitatis⸗Son⸗ 
tag, in der Stadt Carlisle zu verſammlen. eS 


zu Gebat ſchloß der Praͤſident und entlies die | 
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herzlichen Seegens⸗Wuͤnſchen. 
= 2 ieſen Abend predigte Herr Diaconus Walz, uber 1 Pet. 


| — | | 
ee | Die Synode ſtimmte zur Ehre Gottes einen Lobgeſang an ö 


Verzeichnis der Amtsverri 
von den 
worden: 


Predig er. 


Namen der 


n en u u un un 


chtung u. ſ. w. es dieſes Jahr 
Herren Predigern dieſer Verbindung iſt 


Gem. Getf. Confir. Comun, Begr. Schi. 


180 
192 
102 
193 


— 


105 


86 
28 


85 | 


58 | 


8821118 


588 


ᷣ 
Hr. Doctor Helmuth — — 
Hr. Paſtor Jager — 4 

„Schmucker ⸗ 8 698 59 
J. W. Geiſenhainer 3 — 73 
Doctor Yochman 8 562 48 
Paſtor Plitt ĩͤ 
1 Doctor Endreß 1 124 61 899 532 
1 Paſtor Rothrauf — 87 29 266 21 
1 „ Muͤhlenberg 4 152 70 625 45 
i Graver 30 16 201 28 
y Moller — 12% 36 375 28 
a Roller 8 118 28 488 61 

. Knoske — — — — — 

a Menſch — 272 137 381 22 
Melsheimer ][ — — 
11 Hecht 2 119 27 11 
. J. Miller 4 122 718 72 
i : Ulrich 6 152 1109 90 
Ht id Ernſt 5 151 542 40 
Jllgen — — 
|e Rebenac — — — — 
| Batis 4 135 563 43 
ae Engel 5 98 380 101 
bs Meendſen 6 1384 680 27 
‘a Becker 3 86 42 808 66 
1 Hemping 8 284 136 1059 64 
1 Schindel 7 115 58 867 47 
ir. 60 450 ᷣ 1 
| Hilbert $ 118 35 406 18 
itt Probſt 4 208 86 78 19 


— 


‘ 


hr Mumen der Prediger. Sem. Getf. Conſtr. Conan, Begr. 
Paſt. Ddring und? 7 135 65 1024 88 12 


Wart man 


if J. Strein 3 125 52 821 26 8 
Diacont: 
. Hr. Rehman⸗ — 
5 Muͤnnig⸗ 8 159 8 
Rupert 2 — — — 
Keller 4, 20 8 
| 683 8 
Keßler 3 23 3 
| Repas 35 5 
Geiſenhainer, ir, /, 3 40 8 1 
C.Mille = 6 68 6 
Trumbauerõ⸗ 8 28 8 
Haal 
Peter Keßler ⸗ K — 22 7 
German 2 2 4 28 7 
Schulz „ 3 22 9 116 7 2 
Weiand 8 & 28 1 
Wm. Jager ⸗ 2 58 58 240 11 — 
Walz — D — — — 1 
Candidaten: 
Hr. Schmick 2 2 6 103 — 9 4 
Kruͤgler 6 180 52 
Stein 90 4 
H. A. Kurtz 2 92 — — — — — | 
H. Kurtz „ ah 84 168 21 4 
Speck 2 : A 61 844 16 3 


| |! 
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Namen der Prediger. Sem. Get f. Conſir. Comun, Begr. Schl. 
Candidaten: 
Carl Strein⸗ 20 — — 16 
Albert z : 4 42 88 211 28 
Reichert 2 2 3 12 55 156 — 
Schmidt 8 283 86 1501 82 
4 47. 29 86 
3 2 86 — 127 11 
2 8 32 — — 24 


Verzeichnis der H erren Predig er, die, entweder ſelbſt oder durch 
ihre — dieſes Jahr Geld in die Synodal⸗Caße zahl⸗ 


3 a ten. 
Hr. Paſtor Schmucker $20 00 Hr. Repas 
r Doctor Lochman 1200 Stecher 
Endreß 17 00 C. Miller 

6 Paſtor Rothrauf Trumbauer 

Graber German 24 

Moͤller Schultz 00 

Melsheimer 10 00 Demme 81 

Batis 7 02 Weiand 00 
Ernſt 10 59 Wm Jaͤger 00 

eater 12 50 00 

pen 5 60 10 89 

Schindel! 5 00 4 50 

Probſt 7 50 5 20 

3 8 75 8 00 

eim A 06 5 00 

275 8 00 

Seller 31 44 Scheurer 874 

eim, jr. 5 00 Ueberſchuß des Roͤ⸗ 
ler 12 62} delheimiſchen Legats 3 
— 
— — 
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Mittwoch, Morgens um 9 Uhr. 
Die Sizung wurde mit Geſang und Gebaͤt eroͤffnet. 
Die Tagebuͤcher und Predigten der Herren Candidaten wur⸗ 


den gefordert und an die anweſenden Paſtores und Diaconi zur 
Durchſicht und Beurtheilung uͤbergeben. 


Nachbenamte Applicanten, fir Aufnahme ins Miniſterium, 
meldeten ſich, nemlich: die Herren Carl F. Ruͤze, Johann J. 
Beilharz, und Johann N. Stroh. 


Herr Paſtor Hecht meldete, daß er wuͤnſche eine Committee 
ernannt zu haben, Herrn Heinrich S. Miller, der mehrere Jahre 
bey ihm ſtudiret, und der wegen beſondern Umſtaͤnden nicht hier 
erſcheinen konnte, zwiſchen jezt und der naͤchſten Miniſterial⸗Ver⸗ 
ſammlung zu examiniren, und daß, wenn er im Cxamen beſtehen, 
es den Beamten des Miniſterii erlaubt ſey, ihn zu licenſiren. 


Beſchloßen, Daß Herr Beilharz und Stroh examinirt 
werden und daß die Herren Schmucker, Batis und Cruſe zu 
dem Behuf eine Committee ſeyn ſollen. 


Verfügt, Daß Herr H. S. Miller ebenfalls examinirt 
werde, daß dieſes Geſchaͤft den Herren C. Yager, Fac. Miller 
und Meendſen aufgetragen fey und daß die Herren Examinato⸗ 
ren Zeit und Ort beſtimmen. ' 


Ein Brief, von vielen Gliedern der Gemeine in Gung: 
manſtaun unterſchrieben, wurde verleſen. Es erhellet daraus, 
daß Streitigkeiten in dieſer Gemeine herrſche. Die Unterſchriebe⸗ 
nen bitten, daß eine Committee des Miniſteriums ernannt werden 
moge, die Sache an Ort und Stelle zu umerſuchen und guten 
Rath zu ertheilen. an 


— — — m. — — 
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Verwilligt. — Die Henen Hemping, Engel und 
Schindel bilden zu dem Endzweck eine Committe. ig 
Auf Vorſchlag fehritt man zur Erwaͤgung mancher in der 
lbeztjaͤhrigen Miniſterial⸗Verſammlung aufgeſchobener Punkte. 
Deter aufgeſchobene Punkt No. 6, Pag. 24, des vorjaͤhrigen 
Mootokolls, wurde erwogen. Dieſer Punkt lautet wie folgt: 
Daß es den unterſchiedlichen Synoden in unſerer Verb 
bruͤderlich gerathen werde, Manner zu benennen, denen fie 
. es auftruͤgen, in gewißen angegebenen Faͤchern der Theologie 
Le zu dociren und ihnen ſchickliche Textbuͤcher uͤber jedes befon: 
1 dre Fach anzuempfehlen, ſo daß die Lehrlinge bey dem einen 
| i Lehrer uͤber einige, und bey andern uͤber andere Faͤcher Un⸗ 
terricht erlangen konnten und einer nicht zu viel unternehme 
in dem wichtigen Werk der Erziehung junger Lehrer in die⸗ 
ſem Lande, welches alle Tage an Licht und Erkenntniß zu⸗ 
1 nimmt.“ 
Nach reiflicher Ueberlegung und ge⸗ 
1 duldiger Anhdrung alles deßen, was fir die Annahme oder Ber: 
1 werfung deßelben geſagt werden konnte, wurde von dem Miniſterio 
* Beſchloßen, die Entſcheidung in dieſer Sache auf un: 
beſtimmte Zeit zu verſchieben. 
Nachſtehender Schluß, deßen Erwaͤgung auch von der lezten 
1 Miniſterial⸗Verſammlung auf dieſe verſchoben worden, wurde in 
as Erwaͤgung genommen.— Der Schluß iſt dieſer: = 
a. Beſchloßen, Daß den Synoden, in welchen noch die 
Mn Ordnung der Diaconen und der Candidaten, mit ertheilter Boll: 
1 macht die Sacra zu verwalten, gefunden wird, der Rath ertheilt 
7 werde, dieſelbe nur im Nothfall beyzubehalten.“ (Pag. 22 des 
Po ciolls von 1822.) 
11 Beſchloßen, Daß die ehemalige Ordnung der Diaco⸗ 
mui nen, die in dieſem Koͤrper ſtattfand, aufgehoben werden follte und 
hiermit aufgehoben fey. | 
| Verfuͤgt: Daß der Herr Prafident alle 
1 unſrer Verbindung als Paſtores erklaͤre. 
a Beſchloßen, Die Aufhebung der Ordnung der Cateche⸗ 
1 ten in der Miniſterial⸗Verſammlung des Jahrs 1824 ferner zu 


inne. 


1 Mit Gebat endigte ſich die Sizun 


jezige Diaconen 
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mittwoch, Nachmittags um 2 Uhr. 
Mit Gebaͤt wurde die Sizung eroͤffnet. 


Die Berichte fiber die Predigten und Tagebücher der Herren 
„Candidaten wurden eingerufen. Die 1 — Prediger, denen ſie 
zur Unterſuchung übergeben worden, ſtatteten Bericht ab. Es 


ot 


g camhbellete daraus, daß man ohne Bedenken ihre Geſtattungs⸗ 
e Schreiben erneuern konne, worauf | 
, Verordnet, Daß es den Beamten des Miniſteriums 
u aufgetragen fey die Geſtattungs⸗Schreiben der ſaͤmmtlichen Can⸗ 
„ didaten auf ein Jahr zu erneuern. 
ne Die Committee, welcher es aufgetragen war die Herren 
Stroh und Beilharz zu examiniren, berichteten wie folgt: — 
VE 4, Herr Stroh hat einen guten Grund im Griechiſchen, 
in der Dogmatic, Logic und bib⸗ 
e; liſcher Geographie. Er ſcheint ein hoffnungsvoller junger 
2 — von ſchoͤnen Gaben, zu ſeyn, der Befdrderung ver- 
10 ent. 
2. Herr Beilharz hat ganz ſchwache Kenntniße von der latei⸗ 


niſchen Sprache und von der griechiſchen gar keine. Seine 
Kenntniße in der Dogmatic, Moral und 


en find ſchwach; indeßen ſche ent er ein redliches Herz und cic 

n wen willigen Geiſt zu beſtzen dem Herrn in ſeiner Kirche 

die nůͤzlich zu ſeyn. te 

ll Wir ſchlagen ihn zum Candidaten vor. - 
it Beſchloßen, Stroh als Candidat angenone 


Beſchloßen, Daß das Ministerium den Vorſchlag der 
Committee, in Hinſicht des Herrn Beilharz, weder billigen — 2 
annehmen konne, fondern es dem Herrn Beilharz anrathe n 

ein Jahr ſeine Studien fortzuſezen und inzwiſchen keine actus 
ministeriales zu verrichten. 125 | 


Beſchloßen, Da dieſes Miniſterium noch keine hinrei⸗ 
befriedigende Kenntniße von Herrn Ruͤze's Char ackter er⸗ 
. ihm auch dieſes Jahr noch keine Lizens zugeſtanden werden qe 


Beſchloßen, Deſes Jahr beinen der Herten Gandioa: - 
ten zu ordiniren, 19 

Der Herr Praͤſident erklaͤrte hierauf, zufolge der ihm gegebe⸗ 
nen Vollmacht, alle Diaconen 25 Verbindung, als Paſtores. 
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Fr machte auch den verſchiedenen Applicanten bekannt 
was das Miniſierium uber fre verfuͤgt habe. 


Herr Ruͤze machte hierauf einige Vorſtellungen und Erklaͤ 
rungen, 1 das Miniſterium in Anſehung ſeiner zufrieden ſtellten 
—worau 

Beſchloßen, Daß das Miniſterium den Schluß, der 
ſich auf Herrn Ruͤze bezieht, auf's neue erwaͤge. Nach Wieder: 
Erwaͤgung deßelben wurde 


Verfügt, Daß es den Beamten des Miniſteriums er: 
laubt ſey Mize eine Candidaten Licenz zu ertheilen, ſobal 
er einen Beruf von Gememen erhalte. 


Herr Beilharz lies einige ſchriſtliche Vorſtellungen 
chen, die vorgeleſen wurden. Auch ſein Betragen wurde da⸗ 
durch auf eine fir das Mimſterium befriedigende Art gerechtferti⸗ 
get worauf 


Beſchloßen, Auch die Verfügungen in Anſehung ſeiner 
wieder zu erwaͤgen. Nach dieſer Erwägung wurde 


Verordnet, Daß es Herrn Beilharz erlaubt fey, als 
Muͤnnichs, die 


Catechet, unter der Aufſicht 
drey Gemeinen, die um ſeine Aufnahme anhielten, fuͤr ein Jahr 
zu bedienen. 


Folgende Gewißens⸗Frage wurde zur Beantwortung auf & 
den Tiſch gelegt. 


Wie ſoll ſich ein Prediger verhalten, wenn er mit Ueber⸗ 
deugun weiß, daß ein Glied dieses Koͤrpers die Lehre der Gott: 
heit Jeſu Chriſti leugnet, oder Chriſtus ſey nicht wahrer Gott, 

olglich nicht gleiches Weſens mit dem Vater, ob er ſolches df⸗ 
entlich anzuzeigen habe oder nicht? 


Nach reifer Ueberlegung wurde 
Beſchloßen, Ja. — Doch auch auf Vorſchlag 


Beſchloßen, Daß es den Herren, die etwa geneigt ſeyn 
moͤchten Anklagen gegen andere zu bringen, angerathen 
mit großer Behutſamkeit zu Werke zu gehen und keine Kl 
vor das Miniſterium zu bringen, von denen fie nicht “ mit Uebe 
legung wifen” — ſie wirklich find. wad 


Nun wurde ein Lobgefang angeftimnt. beugten 
ſich die Bruder vor dem Throne Gottes. Der Praͤſident dankte 
dem Vater der Guͤte und dem treuen 9 ſeiner Heerde, fur 
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den empfangenen Beyſtand und jede Gnade; bat um künftigen 
Seegen ſuͤr Lehrer und Gemeinen und entlies mit Seegens⸗Wuͤͤn⸗ 
ſchen die geſammten Bruͤder. 


0 un Abend predigte Herr Paſtor C. Miller, uͤber Matth. 
‘ 1 , 


__ Gelobet fen Gott und der Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, 
der uns geſeegnet hat mit allerley geiſtlichem Seegen, in hmmli 
ſchen Guͤtern, durch Chriſtum. Er ſchenke uns ferner Beyſtand, 
Schuz und Seegen, daß unſer Pflanzen und Begießen zu ſeines 
Namens Ruhm und zum Heil unſterblicher, theuer erkaufter See⸗ 
— gedeihen moge. Ihm fey Ehre und Dank in Ewigkeit.— 
en. 

Daß Vorhergehendes in der Synodal⸗ und Miniſterial⸗Ver⸗ 
ſammlung des deutſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Miniſteriums, 
in Pennſylvanien, gehalten zu Ybanon, im Monat Juny, 1828, 
ſo geſchahe, bezeugt 


Heinrich A. Muͤhlenberg, 
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